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BEURTEILUNG DER VERFUGBARKEIT VON DIGITALEN UBERTRAGUNGSSTRECKEN

IM BASISUBERTRAGUNGSNETZ

VERFUGBARKEIT ALS WICHTIGES
VERKAUFSARGUMENT

Mit der Diskussion um die Liberalisierung der Fernmeldemarkte stellten sich neue

Fragen nach dem Verhalten gegentber den Kunden in bezug auf das

Verkaufsangebot. Das |6ste Diskussionen um die Zuverlassigkeit im allgemeinen und

die Verfiigbarkeit der Ubertragungsstrecken im speziellen aus. Mit dem Entscheid,

die SDH-Technologie einzufihren, wurden die Voraussetzungen geschaffen,

die Verflgbarkeit stark zu verbessern, indem Wiederherstellungszeiten massiv

verkleinert werden kénnen.

asierend auf Kabelausfallstatisti-
ken und Zuverlassigkeitsangaben
der Hersteller fur die AusrUstungen,
wurden grobe Abschatzungen fur die
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Verfugbarkeit erstellt. Diese Erkennt-
nisse sind in den Dienstleistungskata-
log der Ubertragung eingeflossen.

Verschiedene
Verfligbarkeiten fir die
Ubertragungsleitungen

Die Verfugbarkeit von Leitungen wird
zu einem wichtigen Verkaufsargu-
ment im liberalisierten Telekommuni-
kationsmarkt werden. Dabei verhal-
ten sich die Kosten analog zur ge-
winschten Verfligbarkeit. Fir den An-
wender bedeutet dies, dass er eine
seinen Anforderungen angepasste
Verfugbarkeit wahlen sollte. Zu stren-
ge, der Anwendung nicht angepasste
Anforderungen erhohen die Kosten
und machen eine Anwendung unwirt-
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schaftlich. Anderseits beeintrachtigt
eine zu schlechte Verfugbarkeit die
Anwendung und kann sie unter Um-
standen sogar unbrauchbar machen.
Aus diesem Grunde sollte der Netzbe-
treiber dem Kunden verschiedene Ver-
fugbarkeiten fir die Ubertragungslei-
tungen anbieten kénnen.

Einflussfaktoren der Verfluigbarkeit

Aus Netzbetreibersicht wird die Ver-
fugbarkeit durch zwei Faktoren
bestimmt. Erstens durch die baulich
bedingten Strukturen und zweitens
durch die Architekturen, nach denen
Verbindungen realisiert werden.

Der erste Faktor ist wahrend der Auf-
bau- und Realisierungsphase des Net-
zes am starksten beeinflussbar durch
die Bauart der Trassen und die Wahl
der entsprechenden Ausrustungen.
Dies bestimmt eine allgemeine, fur das
gesamte Netz geltende Basis der Ver-
fugbarkeit.

Der zweite Faktor ermdéglicht die An-
passung der Verfugbarkeit fur die kon-
krete Verbindung. Allerdings ist da-
durch nur eine sehr grobe Abstufung
realisierbar. Im Dienstleistungskatalog
sind drei Architekturen mit den ent-
sprechenden Verfugbarkeiten defi-

niert, die auch noch auf verschiedene
Weise realisiert werden kénnen.

Einfache Verbindung
ohne Schutzmechanismen

Die einfache Verbindung ohne Schutz-
mechanismen besteht aus einer An-
einanderschaltung von einzelnen
Ubertragungsstrecken, fir die im Feh-
lerfall keine Sofortmassnahmen fir
die Wiederinbetriebnahme vorgese-
hen sind. Die Verbindung bleibt so
lange unterbrochen, bis die Fehler-
ursache behoben ist.
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Einfache Verbindung
mit einem Schutzmechanismus

Far diesen Verbindungstyp ist bei Feh-
lern auf der Ubertragungsstrecke vor-
gesehen, einen Ersatzpfad zu schalten.
Nicht geschitzt sind jedoch die Zu-
gangspunkte der Verbindung, bei de-
nen ein Fehler im allgemeinen zu ei-
nem langeren Ausfall fuhren wurde.
Mit diesem Verbindungstyp kann ge-
genuber einer ungeschiitzten Verbin-
dung eine Verbesserung der Verfug-
barkeit um den Faktor zwanzig und
mehr erreicht werden.

Verbindung mit je zwei
unabhéngigen Zugangspunkten

Eine Verbindung dieses Typs besteht
aus zwei komplett unabhéangigen
Pfaden. Dabei sind sowohl die Uber-
tragungsstrecke als auch die Zugangs-
punkte o6rtlich getrennt. Dadurch wird
ein kompletter Unterbruch der Ver-
bindung sehr unwahrscheinlich. Durch
diesen Verbindungstyp ist gegenuber
der einfachen Verbindung mit Schutz-
mechanismus eine weitere Verbesse-
rung der Verfugbarkeit um mehr als
den Faktor zehn realisierbar.

Schliisselgrosse
Ubertragungsmedium

Eine Beeintrachtigung der Verfligbar-
keit durch aussere Einwirkungen ist
fur Verbindungen ohne Schutzmecha-
nismus hauptsachlich durch das Uber-
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tragungsmedium gegeben. Fur ge-
schiitzte Verbindungen wird die Ver-
fugbarkeit hauptsichlich durch die
Ausristungen an den Zugangspunk-
ten bestimmt. Weiter zeigt die Arbeit,
dass durch die Wahl des Verbin-
dungstyps stark unterschiedliche Ver-
fugbarkeiten erzielbar sind.
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SUMMARY

Evaluation of the availability of digital transmission
links within the base transmission network

With the rising discussion about the liberalization of the various telecommunication mar-
kets, new questions evolved concerning the possible reaction of the customer in respect to
what the market will offer. One important parameter is the quality of service where an im-
portant part is the reliability of networks in general and the availability of transmission
links in particular. With the decision of Swiss Telecom to introduce SDH in its networks, new
features became available, allowing a considerable improvement of the availability, espe-
cially due to the drastic reduction of restoration times. The availability is jeopardized by ex-
ternal influences, especially by the transmission medium, in the case of an unprotected link.
With protected links however, the availability is mainly defined by the choice of equipment
at both access points. In the investigation, it is shown that by choosing different types of
links, the expected availability may be vastly different.

Wer uns jetzt fiir RSO ety

kontaktiert, sichert sich den
Technologievorsprung von morgen.

Unsere spezialisierten Ingenieure planen und
realisieren fir anspruchsvolle Kunden hochste-
hende Software und Hardware fiir Telekommuni-
kation, Datenlberfragung und -verwaltung. i
Gerne zeigen wir Ihnen, wie wir schon heute die
Applikationen von morgen entwickeln.

0
%@% SOHARD AG

Software/Hardware Engineering
Galgenfeldweg 18, CH-3000 Bern 32
Tel. 031 3399888, Fax 031 3399800

1SO 9001/EN 29001
SQS-zertifiziert

ComTEcC 1/1997

29



	Verfügbarkeit als wichtiges Verkaufsargument

